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Der natürlichen Entwicklung des Waldes 
freien Lauf zu lassen:

Ein Begriff, der oft schüchtern, unterschätzt 
bzw. missverstanden und verkannt wird.



Nichtstun 
≠

Nichts tun
!!!



Die Multifunktionalität des Waldes…

… Steht im Waldgesetz (Art.1, Abs. 1, lit. c)

-> Unscharfe Definition
-> Großer Beurteilungs- und Handlungsspielraum 



Nutzfunktion Schutzfunktion Wohlfahrtsfunktion

Biodiversitätsfunktion



Die systematische Berücksichtigung der 
Biodiversitätsaspekte

Naturnaher Waldbau

Klarer gesetzlicher Rahmen
Klare politische Position



Verzicht auf Aufräumen - Vorteile 
ü Zeit- und Kostenesparnis

ü Mehr Totholz

ü Günstige Bedingungen für licht- und
wärmebedürftige Arten

ü Bodenschonend 

ü Gebremste Brombeerenentwicklung

ü Höhere langfristige Produktivität des Waldes



Gründe zum «Aufräumen»



« Handlungen sind richtig wenn sie zur 
Integrität, Stabilität und Schönheit

der biotischen Gemeinschaft beitragen. 

Sie sind falsch, wenn sie das nicht tun. »

Aldo Leopold, 1949


